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Vorwort

Nach dem Leitsatz der Pädagogin Maria Montessori – Hilf mir, es selbst zu tun – entdecken die 
Kinder die Schöpfungsgeschichte unserer Erde, wie sie in der Bibel geschrieben steht.

Um das Siebeneck in der Mitte lassen sich an jedes Feld 2 Trapeze, 6 Kärtchen und ein abschlie-
ßendes Dreieck anlegen, sodass ein 7strahliger Stern entsteht. Gleiche Farben der einzelnen Tage 
erleichtern das Zuordnen.

Ergänzt wird das Legematerial mit einem Ausmalbüchlein, einem Domino, einer Bastelarbeit und 
Seiten zum Nachdenken – was hat sich aus Gottes Schöpfung entwickelt, was haben wir Men-
schen daraus gemacht?

Die Seiten 5 bis 38 werden am besten laminiert und dann ausgeschnitten, so halten sie lange. 
Auch das Domino und die Seiten zum Nachdenken lassen sich laminiert immer wieder verwenden. 
Das Büchlein zum Ausmalen und das Mandala sind zum Kopieren vorgesehen.

Viel Freude und Erfolg mit diesem Material wünschen Ihnen und den Kindern der Kohl-Verlag und

Gary M. Forester
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Erster Tag

Am Anfang schuf Gott Himmel 
und Erde. Doch die Erde war 

dunkel und leer. Der Geist Gottes 
schwebte auf dem Wasser.

Gott sprach: 
„Es werde Licht!“ 

Und es ward Licht. Und Gott sah, dass es gut war. 
Da trennte Gott das Licht von der Finsternis und 
nannte das Licht Tag und die Finsternis Nacht. So 

wurde aus Abend und Morgen der erste Tag.

So ging der erste Tag zu Ende.

Gott hatte
Himmel und Erde

geschaffen.
Doch die Erde war

dunkel und leer.

Er nannte das
Licht Tag und
die Finsternis

Nacht.

So können die Menschen
in der Nacht ruhen und

am Tage
wach sein.

Da trennte Gott
das Licht
von der

Finsternis.

Am Tage war es hell,
in der Nacht

war es dunkel.
Helligkeit und Dunkelheit

wechselten sich ab.

Menschen, 
die meisten Tiere und 

fast alle Pflanzen
brauchen Licht

zum Leben.
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Vierter Tag
Gott sprach: „Am Himmel 

sollen Lichter leuchten, die Tag 

und Nacht bestimmen, dazu 

Zeiten, Tage und Jahre.“ So schuf 

Gott zwei große Lichter: die Sonne 

für den Tag und den Mond für die 

Nacht. Dann fügte er noch viele 

kleine Lichter dazu: die Sterne.

Gott setzte Sonne, Mond und Sterne an 

den Himmel, dass sie auf die Erde schienen. 

Sie regierten Tag und Nacht und schieden 

Licht und Finsternis. 

Und Gott sah, dass es gut war. 

So ging der vierte Tag zu Ende.

Gott wollte Lichter an das
Himmelsgewölbe

setzen.

Für die Nacht
schuf er den

silbernen Mond.

Gott wollte, dass die

Lichter Tag und Nacht,

Monate und Jahre 
bestimmen.

So schuf er die
goldene Sonne

für den hellen Tag.

Dann fügte er noch

viele Sterne hinzu.

Gott sah, dass es gut war.

So ging der vierte Tag
zu Ende.

Fünfter Tag

Gott sprach: „Im Wasser und 

in der Luft sollen Tiere leben.“ 

Und so schuf er die großen und 

kleinen Fische, die Adler, die 

Spatzen und noch viele Vögel und 

Fische mehr.

Und Gott sah, dass es gut war.

Er segnete die Tiere und sprach: „Seid 

fruchtbar und vermehrt euch und erfüllt das 

Wasser und die Luft.“ 

Und Gott sah, dass es gut war. 

So ging auch der fünfte Tag zu Ende.

Gott sprach:

„Im Wasser und

in der Luft sollen

Tiere leben.“

Und er schuf Vögel,

große und kleine,

bunte und

einfarbige.

Er sprach zu ihnen:

„Vermehrt euch und

erfüllt das Wasser und

die Luft mit Leben.“

So schuf er Fische,

große und kleine,

bunte und

einfarbige.

Gott segnete

die Fische und

die Vögel.

Und Gott sah,

dass es gut war.

So ging der fünfte Tag

zu Ende.

Sechster Tag
Gott sprach: „Auch auf dem

 Land 

soll es Leben geben.“ Er m
achte 

die vielen Tiere, die auf dem
 Land 

leben, w
ie die Elefanten, die Kühe, 

die Raupen, Käfer und Schnecken. Gott 

sah, dass es gut w
ar und sprach zu den 

Tieren: „Verm
ehrt euch und breitet euch 

über die ganze Erde aus.“
Und Gott sprach: „Jetzt w

ill ich noch etw
as 

erschaffen, das m
ir ähnlich ist. Ich w

ill M
enschen 

m
achen.“ Und er erschuf den M

enschen nach 

seinem
 eigenen Bild: einen M

ann und eine Frau. 

Gott sprach zu ihnen: „Verm
ehrt Euch und breitet 

Euch über die ganze Erde aus. Ich vertraue Euch alles 

an, w
as lebt: Fische, Vögel und die übrigen Tiere, den 

W
ald m

it allen Bäum
en, die Blum

en, Kräuter und Gräser. 

Geht sorgsam
 m

it ihnen um
.“ 

Und Gott sah, w
as er gem

acht hatte, und es w
ar sehr gut. 

Und so ging auch der sechste Tag zu Ende.

Gott sprach:
„Auch auf dem

 Land soll
es Leben geben.“

Er erschuf Raupen,
Käfer, W

ürm
er, Spinnen

und Eidechsen.

Nun w
ollte Gott noch

etw
as erschaffen,
w

as ihm
ähnlich w

ar.

Er m
achte Kam

ele,
Löw

en, Elefanten,
Zebras und Bären.

Gott sprach:
„Verm

ehrt euch
und breitet euch
über die ganze

Erde aus.“

Und so erschuf er einen
M

ann und nannte ihn Adam
,

ebenso erschuf er eine Frau und 
nannte sie Eva.

Siebter Tag

So wurden Himmel und Erde 

mit all ihren Lebewesen vollendet.

Gott ruhte am siebten Tage von allen seinem 

W
erken und Schaffen. 

Gott segnete den siebten Tag und heiligte ihn.

Am siebten Tage

war die

Schöpfung

vollendet.

Alle Pflanzen, Gräser,

Blumen, Kräuter,

Büsche und Bäume

entstanden

durch seine Hand.Er erschuf Fische,

Vögel und

Landtiere. 

Als letztes erschuf er die

M
enschen:

Adam und Eva.

Gott hatte das Licht,  

den Himmel und die Erde 

sowie das W
asser 

erschaffen.

Gott hatte

Tag und Nacht,

Sonne, M
ond

und Sterne

erschaffen.Am siebten Tage ruhte Gott.

Er war zufrieden mit seiner 

Schöpfung und segnete 

und heiligte den Tag.
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